
Seit der ersten Ausgabe der Zeitschrift HolzWerken ist 
Vorrichtungsbau darin Kernthema. Die beliebtesten 
Themen fassen wir in diesem Buch zusammen: 

Furnier-und Verleimpressen, Doppelgehrungsanschläge 
für die Kreissäge, Schärfführungen, Hobelbankhelfer, 
praktische Klappböcke und vieles mehr. 

Insgesamt 19 Vorrichtungsprojekte erwarten Sie.  
Und dank detaillierter Anleitungen, Materiallisten, 
Zeichnungen und zahlreichen Bildern können Sie so-
fort beginnen. Denn Vorrichtungen machen das 
 Holzwerker-Leben leichter.

Die besten Vorrichtungen
Vorrichtungen sind das oft übersehene Herz der 
 Holz werkstatt. An jeder Maschine und bei vielen 
 Werkzeug arbeiten sind sie wertvoll. Sie führen Holz  
sicher und exakt am Sägeblatt entlang, halten Werkstücke 
in Position und sind ein unersetzbarer Helfer beim  
 Verleimen. Und das Beste: Jeder Holzwerker kann clevere 
 Vorrichtungen mit Bordmitteln selber bauen. Oft genügen 
Plattenreste, Schrauben und die zündende Idee.
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Rund um  
die Hobelbank



Spannende  
       Momente



Die Hobelbank ist die größte Zwinge in 

der Werkstatt. Zwischen Vorder- und 

Hinterzange helfen ihre Bankhaken in 

fast jeder Lage. Das Dreiergespann 

stößt aber bei einigen Arbeiten an 

seine Grenzen. Ein paar einfache Helfer 

erweitern jede Hobelbank zu einem 

wahren Multitalent.

Hobelbank-Helfer
Rolf Schmid

Die Vorderzange übernimmt durch ihre breite 

Spannfläche die meisten spannenden Aufgaben 

an der Hobelbank. Das Werkstück sollte mög-

lichst kurz eingespannt werden: Die zu bearbeitende Sei-

te steht nur so weit wie nötig über die Bankzange über, 

damit das Werkstück nicht vibriert. Die Belastung sollte 

beim Bearbeiten senkrecht zu den Spannflächen gehen. 

Das Werkstück kann so nicht kippen, selbst wenn Kraft 

darauf ausgeübt wird. 

Grundsätzlich sollte man Werkstücke immer mittig in der 

Vorderzange spannen. So kann sich die Zange nicht ver-

ziehen. Wer das beispielsweise beim Bearbeiten von Hirn-

holz längerer Bretter nicht kann, spannt einfach auf der 

anderen Seite eine Leiste mit der gleichen Stärke ein. 
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Hobelbank-Helfer

Hobelbank-Helfer Nr. 1: Das variable Distanzstück
Um lange dünne Leisten einzuspannen bietet sich ein 

Reststück vom gleichen Werkstück an: Eine Kunststoff-

Klemme (Spannzange) verhindert, dass das Distanzstück 

beim Lösen der Vorderzange jedes Mal zu Boden fällt. 

Zum ständigen Begleiter der Hobelbank könnte aber 

auch ein kleiner Helfer werden, der die gleiche Aufgabe 

erfüllt: ein variables Distanzstück aus Furnier- oder 

Holzresten. Diese werden alle auf das gleiche Maß ge-

schnitten und zusammen durchbohrt. Mit  einer Gewin-

destange werden sie verbunden. Zwei Sechskantmuttern 

mit Nylonsicherung fügen sie locker zusammen. Ohne 

Nylonsicherung könnten sich die Muttern  lösen. Wenn 

die Vorrichtung nun auf die Vorderzange gelegt wird, fal-

len einige Holzplättchen passend in den Spalt. Die Vor-

derzange kann so ohne Verwinden gespannt werden.

1

Hobelbank-Helfer Nr. 2:  
Der verstellbare Alu-Anschlag
Werden lange Bretter zum Bestoßen in die Vorderzange 

gespannt, ist die rechte Seite der Werkstücke nie abge-

stützt.

Durch einen Anschlag, der in einem Aluminiumprofil un-

ter der Bankplatte befestigt wird, liegt das lange Brett 

sicher auf. Sollte der Anschlag einmal im Weg sein, so 

können die Schrauben gelöst und der Anschlag mit sei-

nen Nutsteinen herausgezogen werden. Die Oberkante 

des Anschlages sollte auf der gleichen Höhe mit den 

Führungsstangen der Vorderzange sein.
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Hobelbank-Helfer

Hobelbank-Helfer Nr. 4:  
Die Bankhaken-Verbreiterung
Nur gegen den Bankhaken zu hobeln ist die einfachste 

Art, um Bretter flächig zu bearbeiten. Aber bei jedem 

Hobelstoß, der nicht zentrisch auf den Bankhaken aus-

geführt wird, wird sich das Brett leicht drehen.

Ein selbstgebauter Anschlag aus zwei Holzresten verlän-

gert die Anlagefläche über die ganze Hobelbankbreite. 

Die beiden Holzstücke werden so miteinander ver-

schraubt, dass sie einen Winkel ergeben. Der fertige An-

schlag wird in der Vorderzange fixiert,  sodass er am 

Bankhaken anliegt. Das Werkstück kann nun zum Hobeln 

an den Anschlag herangeschoben werden. Jetzt dreht 

sich das Werkstück sogar bei diagonalen Hobelstößen 

nicht mehr.

4

Hobelbank-Helfer Nr. 3: Das Überlängen-Kantholz

Sollen Werkstücke bearbeitet werden, die länger als die 

Hobelbank sind, so kann man sie mit Schraubzwingen 

auf der Hobelbank befestigen. Diese Methode hat aber 

einen großen Nachteil: Nicht die ganze Oberfläche ist auf 

einmal zugänglich.

Abhilfe schafft hier ein Vierkantholz, an dessen Ende ein 

Anschlag befestigt wird. Das Vierkantholz wird in der 

Vorderzange eingespannt. Jetzt können überlange Werk-

stücke sicher mit dem Bankhaken der Hinterzange ge-

spannt werden.
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Hobelbank-Helfer
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Hobelbank-Helfer Nr. 5:  
Der hölzerne Bankhaken
Die meisten Hobelbänke sind mit Bankhaken 

aus Eisen ausgerüstet. Kommt es in einem un-

achtsamen Augenblick zu einem Konflikt zwi-

schen Werkzeug und Bankhaken, so ist das 

Werkzeug meistens der Verlierer.

Wer den Handhobel häufig einsetzt, kann sich 

eigene Bankhaken aus Hartholz anfertigen. 

Eine Metallfeder macht den Bankhaken hö-

henverstellbar. Als Variante sind auch mehrere 

Haken in unterschiedlichen Höhen praktisch. 

Gerade bei dünnen Werkstücken ist es wich-

tig, dass die Bankhaken nicht in die Bank-

platte hineinrutschen. Der Absatz verhilft 

dem Bankhaken zu seinem Namen und verhin-

dert, dass er in der Bankplatte verschwindet.

Hobelbank-Helfer Nr. 6:  
Der Knecht für ergonomisches Arbeiten
Wer die Stirnseiten größerer Platten bearbeiten möchte, 

spannt das Werkstück am besten in die Vorderzange. Ein 

Distanzstück (oder der Hobelbank-Helfer Nr. 1) schützt 

die Vorderzange gegen Verwinden. Jetzt muss nur noch 

die Platte in eine ergonomische Höhe gebracht werden.

Hier kann man sich mit Holzbalken, Bänkchen oder ähn-

lichem behelfen. Am besten unterstützt die Arbeit aber 

ein gekaufter oder selbstgebauter Bankknecht, der in der 

Höhe verstellbar ist. Er wird in die Mitte des Werkstückes 

gestellt. Nun kann die Vorderzange angezogen werden.
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Hobelbank-Helfer

Hobelbank-Helfer Nr. 7:  
Der unverzichtbare Niederhalter
Er kann das, was keine Schraubzwinge kann: Aus 

der Mitte der Bankplatte heraus spannt der Nie-

derhalter das Werkstück auf die Bank.

Zuerst bohrt man ein entsprechendes Loch in die 

Bankplatte, dann kann der Niederhalter einfach in 

die Bankplatte gesteckt werden. Wenn man einmal 

damit gearbeitet hat, möchte man den vielseitigen 

Niederhalter nicht mehr missen. Wer das auspro-

bieren möchte, ohne sich gleich einen Niederhal-

ter kaufen zu müssen, kann folgende Konstrukti-

on verwenden: Eine Klemmzwinge mit einer 

schmalen Spannschiene und einer demontier- 

baren Spannbacke wird mit einer Kunststoff-Klem-

me (Spannzange) in einem Loch in der Bankplatte 

fixiert.
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Schärfe  
   von der Rolle


